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M 980 Motion Nussbaum Adrian namens der Mitte-Fraktion iiber die
Erhéhung des Versicherungsabzugs / Finanzdepartement

Die Motion M 980 wurde auf die Oktober-Session hin dringlich eingereicht.

Der Regierungsrat lehnt die dringliche Behandlung ab.
Adrian Nussbaum hélt an der Dringlichkeit fest.
Weitere Voten sind unter der Anfrage A 979 zu finden.

Fur den Regierungsrat spricht Finanzdirektor Reto Wyss.

Reto Wyss: Das sind interessante und relevante Themen, die in dieser Motion
angesprochen werden, aber wir sprechen hier von einer Gesetzesrevision. Da ist es nicht
dringlich, diese Fragen heute zu diskutieren, wir haben dafiir ausreichend Zeit. Ich bitte Sie
im Namen der Regierung, die Dringlichkeit der Motion abzulehnen.

Der Rat lehnt die dringliche Behandlung mit 63 zu 51 Stimmen ab. Die nétige
Zweidrittelsmehrheit wurde nicht erreicht.
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Die Motion M 980 wurde auf die Oktober-Session hin dringlich eingereicht.

Der Regierungsrat lehnt die dringliche Behandlung ab.

Adrian Nussbaum hält an der Dringlichkeit fest.

Weitere Voten sind unter der Anfrage A 979 zu finden.

Für den Regierungsrat spricht Finanzdirektor Reto Wyss.

Reto Wyss: Das sind interessante und relevante Themen, die in dieser Motion angesprochen werden, aber wir sprechen hier von einer Gesetzesrevision. Da ist es nicht dringlich, diese Fragen heute zu diskutieren, wir haben dafür ausreichend Zeit. Ich bitte Sie im Namen der Regierung, die Dringlichkeit der Motion abzulehnen.

Der Rat lehnt die dringliche Behandlung mit 63 zu 51 Stimmen ab. Die nötige

Zweidrittelsmehrheit wurde nicht erreicht.



